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Bestandserfassung Energiesystem  

Kommune: [Name], bearbeitet von [Name] Stand [TT.MM.JJJJ]

	dena Energie- und Klimaschutzmanagementsystem 

Bestandserfassung Effiziente Kommune - Energiesystem
Vorliegender Fragebogen dient der Erfassung relevanter Daten zum Energiesystem der Kommune. Damit soll die Analyse der Ist-Situation des Energiesystems der Kommune ermöglicht und eine Einschätzung zu dessen Energieeffizienz und zum Einsatz erneuerbarer Energien erstellt werden.
Auszüge werden in den Energiebericht übernommen.


Hinweis: Es sollen im Weiteren lediglich die Bereiche der Energieversorgung betrachtet werden, die vollständig in kommunaler Hand liegen bzw. an denen die Kommune einen mehrheitlichen Anteil hält. Ziel ist es die Handlungsfelder zu erfassen, die im unmittelbaren Einflussbereich der Kommune liegen. Fragen zu Handlungsfeldern außerhalb des Einflussbereichs der Kommune (bzw. des kommunalen Stadtwerks), müssen nicht beantwortet werden.

Ziel der Analyse der Ausgangssituation ist die Darstellung eines möglichst umfassenden Datenbildes. Aus diesem Grund sollten möglichst viele Fragen beantwortet werden. Ist dies nicht oder nur mit einem unverhältnismäßig hohem Aufwand verbunden, kann das entsprechend vermerkt werden (z.B. „Daten nicht verfügbar“). Idealerweise lassen sich noch offene Fragen beim Wiederdurchlauf der Analyse beantworten. Ist eine Beantwortung einzelner Fragen nicht möglich, sollte dies vermerkt werden (z.B. „nicht anwendbar“), wodurch eine vollständige Bewertung des Fragebogens besser durchführbar ist. 
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	1. Zuständigkeiten und Einflussbereiche der Kommune im Energiesystem

	

	1.1: Welche Aufgaben im Rahmen der kommunalen Energieversorgung (Strom, Wärme, Gas) sind gänzlich bzw. mehrheitlich in kommunaler Hand? Bitte auflisten und kurz beschreiben:
	

	1.2: Hat die Kommune direkten Einfluss auf die Endenergiebereitstellung von

- Strom

- Wärme

- Erdgas
	Ja
	Nein
	

	
	
	
	Wenn „nein“, dann kann der Fragebogenabschnitt 2 übersprungen werden.

	
	
	
	Wenn „nein“, dann kann der Fragebogenabschnitt 3 übersprungen werden.

	
	
	
	Wenn „nein“, dann kann der Fragebogenabschnitt 4 übersprungen werden.

	1.3: Welche Aufgaben im Rahmen der kommunalen Energieversorgung (Strom, Wärme, Gas) sind über Konzessionsverträge an Dritte vergeben?
	Vertrags-nehmer
	Laufzeit [a]
	kurze Beschreibung
	Gibt es in den Verträgen explizite Vorgaben zur Verbesserung der Energieeffizienz?
	Gibt es in den Verträgen explizite Vorgaben zu den Ausbauzielen der Erzeugung aus erneuerbaren Energien?

	
	
	
	
	
	

	1.4: Gibt es Mechanismen, die die Vertragsziele (Steigerung Energie-effizienz / Ausbau EE) überprüfen? Bitte nennen:
	
	
	

	

	2. Strom

(Der Fragebogenabschnitt 2 ist nur auszufüllen, sofern die Stromerzeugung, das Stromnetz oder der Stromvertrieb ganz oder in Teilen im direkten Einflussbereich der Kommune liegt.)

	2.1. Angaben zum Stromerzeugungssystem

	
	Energieträger (Steinkohle, Braunkohle, Erdgas etc.)
	Nennleistung – Strom [kW]
	Erzeugte          Strommenge [kWh]
	Wird in der Anlage Kraft-Wärme-Kopplung betrieben (ja
/nein)?
	Erzeugte      Wärmemenge [kWh/a] und Verwendung

	2.1.1: Konventionelle Erzeugungsanlagen: 
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Energieträger (Wind, Sonne, Biomasse etc.)
	Nennleistung- Strom [kW]
	Erzeugte         Jahresarbeit [kWh]
	Wird in der Anlage Kraft-Wärme-Kopplung betrieben (ja
/nein)?
	Erzeugte      Wärmemenge [kWh/a] und Verwendung

	2.1.2: Erzeugung aus Anlagen unter Einsatz von erneuerbaren Energiequellen:
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	

	Strukturdaten zum Stromnetz

	
	Niederspannungsebene [NS]
	Mittelspannungsebene [MS] 
	Ggf. Hochspannungsebene [HS] 

	Spitzenlast im betrachteten Jahr [kW] 
	
	
	

	Eingespeiste Strommenge [kWh/a]
	
	
	

	Ausgespeiste Strommenge [kWh/a]
	
	
	

	Verlustmenge [kWh/a]
	
	
	

	Erdkabel
	Stromkreiskilometer [km]
	
	
	

	
	Durchschnittliches Alter [a]
	
	
	

	Freileitungen
	Stromkreiskilometer [km]
	
	
	

	
	Durchschnittliches Alter [a]
	
	
	

	Weiteres

	Existieren bereits Pilot- oder Modellvorhaben zum Thema Smart Metering?

Wenn ja, bitte die Vorhaben auflisten und jeweils kurz beschreiben (z.B. Zielgruppe, Anzahl Teilnehmer,…):


	

	Welche Angebote für zeit- oder lastvariable Tarife gibt es? Welche Angebote für den Einsatz von Smart Metering gibt es?
	

	

	3. Fern- und Nahwärme

(Der Fragebogenabschnitt 3 ist nur auszufüllen, sofern die Wärmeerzeugung und/oder das Wärmenetz ganz oder in Teilen im direkten Einflussbereich der Kommune liegen.)

	3.1. Angaben zum Wärmeerzeugungssystem 

	
	Energieträger 
	Nennleistung – Wärme [kW]
	Erzeugte Wärmemenge [kWh]
	Wird in der Anlage Kraft-Wärme-Kopplung betrieben (ja
/nein)?

	3.1.1: Wärmeerzeugung auf Basis fossiler Brennstoffe (Steinkohle, Braunkohle, Erdgas etc.).
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	3.1.2: Wärmeerzeugung durch den Einsatz erneuerbarer Energieträger (Sonne, Biomasse, Biogas etc.).


	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	3.1.3: Wärmeerzeugung aus Abwärmeprozessen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	

	3.2. Strukturdaten zum Wärmenetz

	Spitzenlast im betrachteten Jahr [kW]
	

	Eingespeiste Wärmemenge [kWh/a]
	

	Ausgespeiste Wärmemenge [kWh/a]
	

	Verlustmenge [kWh/a]
	

	
	Vorlauftemperatur/ Sommer
	Vorlauftemperatur/ Winter
	Rücklauftemperatur/ Sommer
	Rücklauftemperatur/ Winter

	Netzbetriebstemperatur [°C]
	
	
	
	

	
	Anzahl im Wärmenetz [Stk.] (netto, d.h. ohne redundante Pumpen)
	Summe der Nennleistung [kW] (netto, d.h. ohne redundante Pumpen) 
	Verbrauchte Strommenge pro Jahr [kWh/a]

	Netzpumpen
	
	
	

	
	Länge [km]
	Durchschnittliches Alter der Rohrleitungen[a]
	Durchschnittliches Alter der Isolierung [a]

	Rohrleitungen
	
	
	

	

	4. Erdgas
(Der Fragebogenabschnitt 4 ist nur auszufüllen, sofern das Erdgasnetz ganz oder in Teilen im direkten Einflussbereich der Kommune liegen.)

	Strukturdaten zum Erdgasnetz

	
	Alter der Leitung [a]

Haupt-/ Anschluss-leitungen
	Länge [km]

Haupt-/ Anschluss-leitungen
	Anzahl der Ein- und Ausspeisepunkte [Stk.]
	Ein- und ausgespeiste Gasmenge [m3/a]
	Pumpenarbeit [kWh/a]

	
	
	
	Ein
	Aus
	Ein
	Aus
	

	Niederdruckbereich [<0,1 bar]
	
	
	
	
	
	
	

	Mitteldruckbereich [bis 1bar]
	
	
	
	
	
	
	

	Hochdruckbereich [>1 bar]
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


	5. Übergeordnete/indirekte Handlungsoptionen im Handlungsfeld „Energiesystem“

	5.1. Allgemeine Maßnahmen (Energiebericht)

	5.1.1: Gibt es regelmäßige Energieberichte? Wenn ja,  wer ist Ersteller, wer Empfänger? Ist festgelegt wie oft die Berichterstattung erfolgen soll? 
	

	5.1.2: Werden in den Energieberichten neben den Energiekosten auch die Endenergieverbräuche ausgewertet?
	

	5.1.3: Gibt es zusätzlich eine CO2-Bilanzierung für das kommunale Energiesystem auf Basis der Primärenergieverbräuche?
	

	5.1.4: Werden die Energieberichte veröffentlicht? Wenn ja, wie?
	

	

	5.2. Voraussetzungen für den Ausbau an erneuerbaren Energien

	5.2.1: Gibt es aktuell ausgewiesene/ ausgeschriebene Flächen für den Ausbau von erneuerbaren Energien? 
	

	5.2.2: Nach welchen Kriterien sind diese Flächen ausgewählt worden (z.B. besondere Eignung der Flächen für eine bestimmte Technologie)?
	

	5.2.3: Sind weitere Flächen zur Ausweisung/ Ausschreibung geplant? Wie wurden die weiteren Flächen bestimmt?
	

	5.2.4: Gibt es Aktivitäten zur Aufklärung der Bevölkerung zum Ausbau erneuerbarer Energien (Kampagnen, Aktionstage, usw.)? Wenn ja, welche?
	

	5.2.5: Gibt es kommunale Beteiligungen bei Ausbauvorhaben im Bereich erneuerbarer Energien? Wenn ja, welche?
	

	5.2.6: Welche kommunalen Subventionen/ Anreize gibt es, die den Ausbau von erneuerbaren Energien in der Region attraktiver machen?
	

	5.2.7: Gibt es Analysen oder Bestrebungen zu Analysen, die die Potenziale der Region zum Ausbau von erneuerbaren Energien eruieren? Wenn ja, welche?
	

	5.2.8: Welche weiteren Maßnahmen zur Förderung der Integration der erneuerbaren Energien wurden bereits durchgeführt bzw. sind geplant?
	

	

	5.3. Maßnahmen zur Förderung des Ausbaus der Kraft-Wärme-Kopplung

	5.3.1: Welche Maßnahmen zur Förderung des Ausbaus der Kraft-Wärme-Kopplung wurden bereits durchgeführt bzw. sind geplant? (z.B. Ausbau Nah-/Fernwärmenetzes, Fernwärmesatzung, regionale KWK-Förderprogramme)
	


	6. Allgemeine Angaben zur Datenerfassung und zum weiteren Vorgehen 

	Von wem wurden die Daten in diesem Fragebogen erfasst, wer hat mitgewirkt?
	

	Welche Quellen wurden verwendet? Wo wurden Dokumente abgelegt?


	

	Sind die Daten vollständig erfasst? Welche Informationen fehlen?  Bis wann können die Informationen nachgeliefert werden?


	Von wem? 
	Bis wann? 
	kurze Beschreibung:
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Das kommunale Energie- und Klimaschutzmanagement der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena) ist ein System zur Steigerung der Energieeffizienz in e s oA it
Kommunen, das aus sechs aufeinander aufbauenden Schritten besteht. Passend zu diesen Schritten (vgl. Broschiire "Energie- und Klimaschutzmanagement:

Der Schltissel zu mehr Energieeffizienz in Kommunen", dena 2012) wurden praxisnahe Arbeitshilfen und Werkzeuge erstellt, um Kommunen bei der Implementierung des Systems und der Umsetzung
von MaBnahmen zu unterstiitzen. Diese Arbeitshilfen und Werkzeuge werden kontinuierlich weiterentwickelt und auf der Internetseite www.energieeffiziente-kommune.de kostenfrei zur Verfligung
gestellt.

Dasdena-Energie- und Klimaschutzmanagementsystem wurde mit Untersttitzung des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie entwickelt. Flir die Einflihrung des Managementsystems und die
strukturierte Umsetzung von EnergieeffizienzmaBnahmen ist eine Zertifizierung durch die dena méglich. Mit der Anwendung der Arbeitshilfen und Werkzeuge schaffen Sie erste Grundlagen fiir die
spdtere Zertifizierung. Wir bitten um Verstandnis, dass allein aus der Nutzung der vorliegenden Dokumente sowie Arbeitshilfen und Werkzeuge noch kein Anrecht auf eine Zertifizierung sowie die
Flihrung des Titels ,dena-Musterkommune* oder ,dena Energieeffizienz-Kommune*“ besteht.

Nutzungsrechte

Sie kdnnen alle Arbeitshilfen und Werkzeuge fiir Ihre Arbeit verwenden und auf Ihre Bedtirfnisse hin anpassen. Bitte benennen Sie bei der Nutzung die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) als
Urheber bzw. im Falle von Anderungen ,erstellt auf Grundlage von Arbeitshilfen/ Werkzeugen der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena)”. Wir empfehlen Ihnen, die Dokumente im Internetportal
www.energdieeffiziente-kommune.de regelmaéBig auf Aktualisierung zu tiberprtifen.

Haftungsausschluss

Die denatibernimmt keine Gewahr flir die Aktualitat, Richtigkeit und Vollstédndigkeit der zur Verfligung gestellten Arbeitshilfen und Werkzeuge. Dies betrifft insbesondere auch die
Berechnungsergebnisse, die mit den zur Verfligung gestellten Berechnungen erzielt werden. Mit der Nutzung der Arbeitshilfen und Werkzeuge kann die Kommune keine Rechte gegentiber der dena
ableiten, insbesondere sind hieraus abgeleitete Haftungsanspriiche ausgeschlossen. Der Haftungsausschluss betrifft insbesondere auch die Erreichung von Energie- bzw. Kosteneinsparungen.





� Im Falle einer Stromerzeugung aus KWK-Anlagen, bitte die hier genannten Werte mit den Daten zum Wärmeerzeugungssystem unter 3.1 abgleichen.


� Im Falle einer Stromerzeugung aus KWK-Anlagen, bitte die hier genannten Werte mit den Daten zum Wärmeerzeugungssystem unter 3.1 abgleichen.


� Im Falle einer Wärmeerzeugung aus KWK-Anlagen, bitte die hier genannten Werte mit den Daten zum Stromerzeugungssystem unter 2.1 abgleichen.
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